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3, John Henry Kardinal Nemwman, In der älféren myftifchen Schüule Der
Karmeliten ilt Philippus ss TrinitateDie Finheit Dder und Die

Mannigfalt hrer mfier. (SO eine er markanteiten Perfönlichkeiten.
üÜbertragen DO Karlheinz Schmi0t Nach Oen großen Führern OoONannes DO
H Üüs,. Mit Vormortft DONMN Kre1u7z unÖ Thereflia P OmMas DON
Fmon0s (80 S appe 1,.% eius, eren unmittelbarer Schüler (De

4, Nikolau ogol, Betrachtungen contemplatione divina, 1620), Dder ihn ftarR
er Oie göttliche iturgie, Ins beeinflußt hat. Er aber fteht Durch
MNeutiche übdertragen DON Reinhol® Qie üderlegene Art, mift Der er Oie Des
D, Walter. Mit Nachmortf DO IchreibenDe MyTftik Qie mwmiffenfichaftliche
1eO Kobilinfki=Ellis ie Macht Des Form er Scholaftik mgegoffen hat,
einens un OPs Lachens Zur Segelen: Zentrum er chule Die beiden berühmten

(100 Werke mit nu  er ZielleBung, Oas 0OP$sgefchichte Nikolaus Gogols,
ap 1.20 Thomas Vallgornera Theologia

5./6, ott ilt Oie 1e Die Predigten mystica Divi Ihomae (1662), unÖ OPs An
OPs hi ugultinus über Dden eriten fonius Spiritu Sancto O, C.D., Directo=

rıium m (1677), alteren mwefentlichJohannesbrief. erlie un eingeleite
DO Dr. Friß Holmann. (160 > app auf inhm Da nicht nur Qie Erftausgabe DO  =

©O . m 1656, ONDern quch Qie 7z1Weite DO 1874
nicht eich finden find, unÖ Vie fchonMit Ddielen fünf Bandchen er Verlag

Herder eine Schriftenreihe ein, für Oie er laänger angekündDigte Neuausgabe noch
mit Oem Herausgeber Karlheinz Schmidthüs imm auf fich marten läßt, haft Prof.
Oen ıfe »Zeugen 0P$S Wortes« gemählt WundDderle richtig gefehen, ivenn O9as DON

Kimmet behanDelte ema qlg Differtationnaft. Nie Aufgabe er poftel, Zeugnis ab=
zulegen für Das Durch Chriftus Qie vorgeichlagen hat. Da Philippus unfe
Menifchen ErSANSENE Wort Gottes, ift dem Begriff »MyftiR« Oas geiftliche
Qie irche mweitergegangen, unÖ Die en faßt, behandelt er alle Oazu genÖris

gen Fragen, mwenngleich ie eigentliche Be-ausgemwählten Briefe, Predigten unÖ Be.
trachtungen DON Bifchöfen unÖ chauung, Die ermorbene und die ein.:
Staatsmann, DON Schriftftellern, Martyrern gegollene, Dei Vordergrund eht.
und KarDdinal zeigen mit er Lebens= Fine P 4  C Beichauung nımm er

qusDrücklich a aber mWDeVer noch feinnähe, Oie derartigen okumenten it,
IDIE die Hingabe en off er en= Interpret fin0 Ganz folgerichtig in Veren
barung 0as Lebensgefeg er Kirche vDON Erklärung. Da Philippus nämlich DON

geitern 1I0aT, ein Paradigma für Die Kirche er »Contemplatio philosophorum«
DO eufe, Gute Einführungen unÖ urze Ipricht {r, Oisc. A 1), iit nicht
Anmerkungen uchen en Wideritan0 qU©: einzulehen, fie nur rDilche Objekte
zufchalten oDer Doch mwenigitens De?': unÖ otive aben, unÖ Gottes:
gern, der notgeOrungen Die Verbin:  =  = erReNNTINIS unÖ Gottesliebe mitfpielen,

inan fie nicht YVICl nennen follOungs er Gegenmart mit er Vergangen  s
Heit emm: So kann Die Gegenmwartsauf= ($S. 11 nm. 11). Bei der eingegoffe=
gabe der VerkündDigung OPs Wortes Gottes ne Beichauung geht Philippus auf Qie
Ourch Priefter und 1Laien manche nregung auch eufe itrittigen Fragen Dder Berufung
un ge Durch 1ele Begegnung un Oer pfychologiichen Erklärung e1InN.
mift en verfchiedeniten Menichen, die — Kümmet mit Recht eft, OxXß Philippus
genOmann einmal er der Der Antmort qauf Die erfte rage nicht
1r vorbildliche Zeugen Oes Wortes N SAanz konfequent Erit lehrt er Die Not:
1veien finO olkovac wendDigkeit Ddieler Beichauung für Die Hei

igReit und mahnt zZu Streben DdanachGotteaerfahruhg Der »Summ tr. 18C. 5 4), ipäter aber (a.a. ©eologiae Mysticae« Oes Kar:
a un 1 tr. 1 Visc. 9 4) aßt

meliten hilippus nı  =  =
fate. Von Heribert Kümmert mwmenigitens Qie höheren ra nur ganz

Zur un mwvenigen gegönnt fein unÖ bezeichnet DieAbhandlungen Philofophie
DO Gleichförmigkeit mit Dem illenPfiychologie Dder eligion, hrsg. DON

vof. undverle, eft 45, g9 (XIV U ottes auch ohne ele en als höchften
Wert. Die vDOnN Philippus vertretene An=123 Würzburg 1938, C. J:
ficht, Ogxß Ddie en dPs VerftanDdes und4,



aueisheit.
Wiflfe chaf be tal de it ts
eingegoffenen e  aUung 1ind, mwDird je6t Wor gerade uns, 1082 O{ d te Uübermwin:
mwohl allgemeingeteilt. - Um dem Akrt er ODuns Oes Vorurteils mohl nNnUur in er Hei=z
Beichauung pfychologi näher ROm: maft Oes Proteitantismus vollzogen mwerden
INeN, nımm er Qie Tätigkeit er »Geilft  = kann. LutterbecRk
Speele« (vgl. Qie Beiprechung DON Max orurteile. Fin großes Hindernis OerSErS Werk Stimmen er eit 133 [1937] veligiöfen Einigung Deu  an0s, Von125 127) Doch aßt eine nieDdere Art
vorausgehen, Öie Phantafie noch A, Gehlen J, (116 Paderborn

1937, Schöningh. Ö,ift, 1DIie tatfächlich le Myftiker qQus:
In er Schrift mMWird qauf eine bedeutfame Uragen. Pfychologi icheint aber 1eie Art

nicht mweniger ıver erklären  (a als Qie ache er FremOheit mwilichen Den chriftlichen
höhere uflfe, I0 Gott unmittelbar, ohne Konfeffionen in Deu  ılan: hingemwielen:

Qie vielen Vorurteile die katholifcheBild un Ddoch nicht 1Die er jeligen
ichauung, rkannt IDiIrO (P 1 {1. 3 Oisc. rche Daß Dder katholiiche Standpunk
A ..3) Kümmert iIcheint Philippus DO Verfafller klar Zu AusDdruck gebracht

mwirv, mDIirO man nicht beanftanden Rön.einer Einleitung prooemilalis
nen. enn nur Ddie DO  - beiden SeitenA 3) icht richtig veritanden aben,

ihm Inkonfequenz vorhält. Philippus ehrlich vorgebrachte UÜberzeugung kann
die Grundlage für iruchtbare Ausipracherag die eEINZIS ichtige Ve DOF, MyTftiR

fei nie r’eın palfiv, ondern ets aktive unÖ Annäherung mwerden, 10Iie J auch NUur

Tätigkeit DON Erkennen un Wollen. 1r06 PiINe? mit mwahrer Hochfchägung Der
andern Seite verbunDden fein 1DirD,Oem halt °r gelegentli eine Suspenfion Gehlenau Der geiftigen Tätigkeiten für möglich.

Diefler Zuitand ift nach ihm Nnur olge er
Schmwmäche oDder großer Süßigkeit. Geftalten OS chriftlichen en  =

un gehört er Sar nicht ZUr In OPS
Myftik Philippus mwideripr: fich alfo Gelitalten Oes riftlichen end.
nicht, Oondern vechnet mit Dder Möglich: la s, g0 ünchen, Ole BandD
keit el Ohnmacht er AUUNGS geb, V1 SO

Raiß D, ren J. nfifelm DO anterbury. Von An
übermundDdene Vorurteile. Fin Laie felm (336 1937,

erblickt Oie Von HenDdrikß 3  OoOhannes DO RuysbroecR, Von
Kuckhoff (311 1938,DPDieter Marchant. g0 Einfiedeln

1938, Benziger Co 3,50 o, Martin utinger. Von Heinrich
Schon Vorjahre (Mai 193 7, S, 127) Fels. (340 1938,

mielen IDIFr Umichau auf Oas HOl= Fine eit I9 eigenwüchfig Denken mie
äandilche Original 0OPs vorliegenden Wer= Öie unferige ift {roß rvrer Ganzandersheit
kes hin unÖ prachen Die Ooffnung aus, vielleicht gerade ihr hellfichtig
Daß bald eine Deutiche Uberfeßung erichei= gemorden für POBßes anderer Zeiten und
- möchte. Diefe mir un nun DON Ben= für ech:  A große Menifchen, die fich ebenfallis

vorgelegt. In vorzüglicher usfitat ihr chickfal felbft gebi  e en Daß uns
tung unÖ in glatten eu  en Stil Katholiken Dabei Geftalten unflerer chrift:
liegen Qie klaren eVvanken OPs früheren lichen Zeit, uns Abendländern anner
hollänDifchen Kultusminifiters DOT uns. FsS unÖ Frauen Des AbenOlandes DOT?T em
ift Die Auseinanderießung gemwiffermaßen PetIDA agen aben, ieg Da mit:
miıt feiner eigenen Vergangenheit un© Oa begründet, Oaß gerade eie eiftesummäl
Ddurch mit er er Umgebung, die noch zungen 10 große rODleme menichlichen
en Vorurteil efangen ift. Er hat un chriftlichen Lebens aufmerfen, Qaß fie
übermunden un© möchte andern en Weg nur qus gemwiffen Kontinuität un©
Zur UÜbermindung zeigen. Er mwenDdet fich Homogenuitä heraus in ren Öflungen
gleichermeife Oie Proteitanten mWIie angere un befruchtet werden können.
Ddie Katholiken unÖ IDirO beiden gleich Dniel Das OrDerft reilich, Oaß nur wirklich unÖ

ech  . roßes Ipricht. Wenn ergeben können. Die geiftige Lage 0OePs Deuft:
chen Proteitantismus ift Ja manchem Die ZUe® KÖöfelzSammlung
anders 1yDie die OPs holländDifchen, aber Die OPs chriftlichen Abendlandes ihrer eige


